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14:30 Fack ju Göhte 3
deutsch 118 Min. 12/10
Das Finale der politisch unkorrekten School-
Comedy Erfolgs-Trilogie.
Mit rührenden, peinlichen und lustigen
Situationen aus dem Schulalltag.

14:30 Hexe Lilli rettet
Weihnachten
deutsch 99 Min. 6/4
Die aufgeweckte Zauberin Lilli, auch als Kinder-
buchfigur bekannt, nimmt die jungen Zuschauer
mit auf ein weihnächtliches Abenteuer.

17:00 Human Flow
Ov/d/f 140 Min. 12/10
Ai Weiweis Dokumentation über Flüchtlinge.
Man schaut diesen Film nicht einfach an, er
ist eine Erfahrung.

17:30 Maudie
E/d/f 115 Min. 12/10
Mehrfach preisgekröntes, grosses Gefühlskino
– gedreht in den eindrücklichen Landschaften
Kanadas. Einer der besten Filme des Jahres.

20:15 Die letzte Pointe
Dialekt 99 Min. 10
Rolf Lyssy („Die Schweizermacher“)gelang
mit ruhiger Heiterkeit und unsentimentaler
Melancholie ein richtig guter Film über die
menschliche Zerbrechlichkeit.

20:15 Suburbicon
E/d 104 Min. 16/14
Eine bitterböse Krimikomödie von den Coen-
Brothers. Knackige schwarzhumorige Satire
mit grandiosen Darbietungen.
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Metzgete
Freitag, 24. November

ab 11 Uhr
Samstag, 25. November
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Mehr als eineOrtschronik
Ebnat-Kappel In diesen Tagen ist das Ebnat-Kappler Mosaik 2017 erschienen. Es beinhaltet nicht nur, was in

den vergangenen Monaten in der Gemeinde gelaufen ist, sondern gibt einen Einblick in unbekanntes Bekanntes.

Zwölf Monate sind eine lange
Zeit, in der viel passiert ist. Was
die Gemeinde Ebnat-Kappel be-
wegt hat, ist im Ebnat-Kappler
Mosaik nachzulesen. Von Ver-
einsgeschehen über die Jahr-
märkte, vonpolitischenVorlagen
bis zumStrassenfest, spiegelt die
DorfchronikallewichtigenEreig-
nissewider.

ImMosaikwirft die zuständi-
ge Redaktorin Jolanda Spengler
vielmehrThemenauf alsdie ver-
gangenen Geschehnisse. Viele
Seiten werden verschiedenen
Themen wie Industrie, Natur
oder Gesellschaft gewidmet.
Unter dem letztgenannten Titel
beispielsweise lernen die Leser
die2TaktChallengekennen, eine
Rundfahrt für «Velotöffli» von
Ebnat-Kappel auf die Schwägalp
und zurück. Die Chefs von acht
Firmen aus Ebnat-Kappel, die
bekannte Produkte herstellen,
erzählen, wie sie die Veränder-
ungen der Wirtschaft bewältigt
haben, wo sie sich heute positio-
nieren und wie sie sich für die
Zukunft wappnen. Dazu gibt
es einen kurzen Exkurs in die
Wirtschaftsgeschichte des 20.

Jahrhunderts, welches für die
Entwicklung des Industriedorfs
mit breiterBranchenausrichtung
prägend war.

Brauchtum,Naturundder
langjährigeDorfpolizist

Einen Blick hinter die Kulissen
gewährt auch die Ebnat-Kappler
Halszithergruppe, die ihre Lei-
denschaft einemaltenMusikins-
trument gewidmet hat. Mit der
PilzkontrolleurinMarijkeFrater-
SchröderwerdendieLeser auf ei-
nen Spaziergang durch den Ge-
meindewaldmitgenommen.Da-
bei erleben sie Pilze als
spannende, aber auch unbere-
chenbare Waldbewohner.

Einige Seiten in der Zeit-
schrift sindderevangelischenKir-
che und ihrem Projekt für den
Neubau eines Begegnungszent-
rumsgewidmet.Dieser runde,pa-
villonartige Bau, der ans Pfarr-
haus angebaut wurde, kann im
Dezember bezogen werden.
UnterdemTitelSozialesbegleitet
dasMosaikdenRentnerHuliBolt
zu einem Besuch bei den Asylsu-
chenden,die imStüssihausunter-
gebracht sind. Schliesslich ist im

Mosaik ein Porträt von Max Bü-
chel zufinden.Vor 16 Jahrenging
der gebürtige Rheintaler in Pen-
sion, nachdemer vier Jahrzehnte
bei der Polizei arbeitete. Rund
zwei Drittel seines Dienstes leis-
tete er in Ebnat-Kappel. Max Bü-
chel erzählt von seinen Erlebnis-
senundverrät,waserheutegerne
unternimmt.

DasEbnat-KapplerMosaik ist
auch in diesem Jahr von zahlrei-
chenGönnern und Sponsoren fi-
nanziell unterstützt worden. Als
Herausgeber fungieren die Poli-
tische Gemeinde, der Gewerbe-
verein und die Arbeitgeberver-
einigung.

Sabine Schmid
sabine.schmid@toggenburgmedien.ch

Das Ebnat-Kappler Mosaik ist an
den folgenden Verkaufsstellen in
Ebnat-Kappel erhältlich: Tog-
genburger Drogerie; Landi,
Papeterie Haab; Stäheli Früchte
und Gemüse AG; Bäckerei
Forrer; Café-Konditorei Kunz. Es
kann auch über den Web-Shop
unter www.verlagshaus-schwell-
brunn.ch bezogen werden.

Mosnang senkt denSteuerfuss
Bürgerversammlung Mit einem deutlichen Ja-Anteil genehmigten die Mosnanger Stimmbürger am Montagabend den Voranschlag 2018.

Zudem gaben sie grünes Licht für die Sanierung des Sägestichs und eines Abschnitts auf der Strasse von Dreien nach Nothüsli.

Sabine Schmid
sabine.schmid@toggenburgmedien.ch

Sie würden eine Bürgerpflicht
wahrnehmen und gleichzeitig
ihre Wertschätzung gegenüber
den Behörden und den Verwal-
tungsmitarbeitern ausdrücken.
So interpretierte Gemeindeprä-
sident Renato Truniger die Prä-
senz von 137 Stimmbürgern an
der Bürgerversammlung vom
Montagabend imOberstufenzen-
trumMosnang.Auf derTraktan-
denliste standenderVoranschlag
und der Steuerplan für 2018,
dazu legtederGemeinderat zwei
Gutachten zu Strassensanierun-
gen vor.

«Ausgewogenesund
realistischesBudget»

Das Budget für das kommende
Jahr fällt umüber380 000Fran-
ken höher aus als jenes für 2017.
DiegrösstenVeränderungensind
in den Budgetposten Soziale
Wohlfahrt, Finanzen, Kultur,
Freizeit sowieBildung zufinden.
Die Mehrausgaben für die Schu-
le in der Höhe von 120 000
Franken führte Schulratspräsi-
dent Max Gmür unter anderem
aufdie steigendeSchülerzahl zu-
rück. Neue Ausgaben seien für
zusätzliche Computer in der Pri-
marschule geplant sowie für die
Anschaffung eines neuen Ser-
vers. Max Gmür informierte zu-
demüberdieSchulraumplanung.
In Libingen sei das Schulhaus in
die Jahre gekommen und in
Mühlrüti brauche es aufgrund
von mehr Kindern mehr Schul-
zimmer. InMosnang sei eingrös-
seres Projektmöglich.Dies habe
den Schulrat bewogen, eine Stu-
die über den Schulraum in Auf-
trag zugeben.ErsteResultate er-
warte der Schulrat in diesem
Winter.MaxGmür stellte inAus-
sicht, andernächstenBürgerver-

sammlung oder an einer beson-
deren Informationsveranstaltung
die Ergebnisse vorzustellen.

Die Mehrausgaben von
125 400 Franken unter dem Ti-
tel Kultur, Freizeit begründete
GemeindepräsidentRenatoTru-
niger mit einem grösseren Bei-
tragandieSchützenvereine.Die-
ser wäre für die Installation von
Kugelfangsystemen,wie sie vom
Bund vorgeschrieben seien, ver-
wendet. Zudem werde beim
Schützenstand des MSV Wiesen
eineHochschussblendeundeine
Lärmschutzwand installiert. Er-
freulich sei für Renato Truniger
die Entwicklung bei den Steuer-
einnahmen. Diese wären in den

vergangenen Jahren um rund 1,4
Millionen Franken gestiegen.
«AuchdieGrundsteuernbringen
immer grössere Einnahmen»,
stellte Renato Truniger fest. Das
habe unter anderem dazu ge-
führt, dass das Eigenkapital auf
über2,6MillionenFrankenange-
wachsen sei. Der Gemeinderat
beantragte darum, den Steuer-
fuss für das kommende Jahr von
145 auf 142 Prozent zu senken.
DerpräsentierteVoranschlagba-
sierte bereits auf diesem Steuer-
fuss. Er weist einen Ausgaben-
überschuss von148 700Franken
aus.RenatoTruniger bezeichne-
te dieses Budget als «ausgewo-
gen und realistisch». Trotz des

tieferen Steuerfusses habe man
nicht gespart. Im Gegenteil, die
Gemeinde leiste sich auch eini-
ges. Die Stimmbürger hatten
nach den ausführlichen Ausfüh-
rungen durch den Gemeinde-
und den Schulratspräsidenten
keine weiteren Fragen. Mit gros-
sem Mehr sagten sie Ja zum vor-
gelegten Voranschlag.

BeideGutachteneinstimmig
angenommen

Nach der Finanzpolitik standen
nochzweiGutachtenzuStrassen-
sanierungen auf der Tagesord-
nung. Die Sanierung des Säge-
stichsMosnangundLibingen sei
notwendig geworden, weil der

UntergrundderStrasseabrutsche
und es dadurch immer wieder
Senkungengebe.EineSanierung
derOberfläche reichenichtmehr
aus, fand der Gemeinderat. Nun
sollen zusätzlich zum neuen Be-
lag die Strassensenkungen sa-
niert werden. An einigen Stellen
wird die Strassenentwässerung
repariert unddieLeitplanenwer-
denersetzt.DerKostenbelaufen
sich auf 440 000 Franken und
werdender Investitionsrechnung
belastet.Weil dieBürgerdasGut-
achten einstimmig genehmigt
haben, können die Arbeiten vor-
aussichtlich im Sommer 2018
durchgeführt werden. Ebenfalls
hohen Sanierungsbedarf weist

die Strasse Dreien-Nothüsli auf
dem Abschnitt Storenbach-Auli
auf. Nebst der Sanierung des
Strassenbelags muss auf einem
Teil die Tragschicht vorständig
und der Bundstein teilweise er-
setzt werden. Die Ableitung von
Oberflächenwasser sei zuverbes-
sern, heisst es im Gutachten.
Schliesslich wird auch diese
Strasse aufgrund des unruhigen
Geländes stabilisiert. Für das
Projekt sindKostenvon585000
Franken vorgesehen, die eben-
fallsder Investitionsrechnungbe-
lastet werden. Die Bauarbeiten
sollenabdemkommendenFrüh-
ling ausgeführt werden. Dazu
müssedieStrasse indenSchulfe-
rien für einigeTagegesperrtwer-
den, stellte Renato Truniger in
Aussicht. Auch diesem Gutach-
tenstimmtendieMosnangerBür-
ger einstimmig zu.

Der Landfrauenchor Mosnang stimmte die Bürger musikalisch auf die Budgetversammlung ein. Bild: Sabine Schmid

«Auchdie
Grundsteuern
bringen immer
grössere
Einnahmen.»

RenatoTruniger
Gemeindepräsident Mosnang

Das Ebnat-Kappler Mosaik 2017 ist ab sofort erhältlich. Bild: sas

Veranstaltungen
Zmorge-Treffmit
SilviaBaumann

Bazenheid MorgenDonnerstag,
23.November, findet von9bis 11
Uhr im katholischen Pfarreizen-
trum der nächste Zmorge-Treff
statt. Begrüsst wird am Treff Sil-
via Baumann aus Bütschwil. Sie
wird in Wort und Bild über ihre
ReisennachTibet undNepal be-
richtenunduns dabei ihr Projekt
für Erdbebengeschädigte in Ne-
pal näherbringen. Der evangeli-
scheFrauenvereinKirchberg-Ba-
zenheid als Veranstalter des
Zmorge-Treffs freut sichauf zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher.

Theater der Landjugend
mit «Achtung Internet»

St.Peterzell DieLandjugendNe-
ckertal lädt diesen Samstag,
25.November, zumTheaterstück
«Achtung Internet» indieMehr-
zweckhalle ein. Der Anlass be-
ginntum14Uhr. InderPausegibt
es Kaffee und Kuchen, der Ein-
tritt zurVorstellung ist frei, es gibt
einKässeli für freiwilligeGaben.
Die Landjugend lädt die Senio-
rinnen und Senioren schon zum
dritten Mal zur Nachmittagsvor-
stellung ein, freut sich auf viele
Besucher und einen schönen
Austauschzwischen JungundAlt
im Neckertal.


